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Jahrhunderts, Durchmesser 31': Zentimeter
meister eingetragen, und
als erster f-igurierthier Herman Pietersz. Man kann nun an der Hand dieses
Meisterbuches, das die Zeit von 1611 bis 1717 umfaßt, die Entwicklung der

Fayencekunst in Delft verfolgen. Im Anfange ist dieselbe keine sehr

glänzende. In den Jahren 1617 bis 1640 werden im ganzen nur acht neue
Meister aufgenommen. Ja das Geschäft muß in dieser Zeit so schlecht

gegangen sein, daß einige Delft verließen, um anderwärts ihr Glück zu ver-
suchen. Erst um die Mitte des Jahrhunderts wird das mit einem Male

anders. Der Geschichtschreiber von Delft, Dirk van Bleyswijck, bringt diesen

plötzlichen Aufschwung der Fayenceindustrie mit dem Rückgang und dem
Verschwinden der berühmten Bierbrauereien in Zusammenhang. Das

dadurch flüssig gewordene Geld wurde jetzt in den Fayencefabriken an-

gelegt und zugleich fand sich so für die brotlos gewordenen Arbeiter aus
den Brauereien eine lohnende Beschäftigung.

Schon 1648haben die Fayencetöpfer so sehr an Bedeutung gewonnen,
daß zwei aus ihrer Mitte im Vorstand der St. Lukasgilde Platz nehmen

dürfen; bis dahin wurden die Geschäfte derselben von vier Dekanen wahr-

genommen,von denenzweidenMalernundzweiden Glasmalernangehören
rnußten; jetzt erhielten auch dieFayencekünstlerdas Recht, zweiDekane
zu ernennen. Damit wurde ihnen also völlige Gleichberechtigung gewährt.
Und der erste, dem diese Ehre zuteil wurde, ist Aelbrecht de Keyser. Mit
ihm beginnt eine neuePeriodein der Fabrikation,und GerritPaape, der
Verfasser eines 1794 erschienenen kleinen Buches über die Fabrikation der
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